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bis drei Mal in der Woche. Da-
rin geht es um die Lottogewin-
nerin Alwine, die ihr gewon-
nenes Vermögen vermehrt
hat. Da sie schon immer nach
Höherem strebte, sucht sie
eine Verbindung zum benach-
barten Baron Rüdiger von
Schreckenstein.

Gern in vornehmen Kreis
Mit diesem vornehmen

Kreis möchte sie sich gern um-
geben. Sie verhindert jede
Liaison ihres Sohnes Heinrich
aus Angst, die zukünftige
Schwiegertochter könnte nur
hinter ihrem Vermögen her
sein. Heinrich hat aber seine
eigene Art, die kontrollsüchti-
ge Mutter auszutricksen. Un-
terstützt wird er dabei von sei-
nem Freund Alfons und es be-
ginnt ein Verwechselspiel.
Zum Schluss verwandelt sich
alles zum Guten. Über zwei
Stunden dauert das Lustspiel.

V O N C H R I S T I N A G R E N Z E B A C H

DAGOBERTSHAUSEN. Die
Theatergruppe Dagobertshau-
sen startet mit einem neuen
Stück in die nächste Saison.
Gespielt wird das Lustspiel in
drei Akten – Ein besonders
„warmer“ Tag – von Brigitte
Speidel. Premiere ist am Sams-
tag, 25. März, ab 20 Uhr im
Schützenhaus in Dagoberts-
hausen.

Bis dahin heißt es für die
acht Akteure Timo Beck, Irina
Beck, Sonja Metz, Michael
Brauer, Jens Karl, Markus Ber-
ger, Sarah Groß-Jahn und An-
drea Karl Kulissen aufbauen,
Stuhlreihen stellen, Kostüme
herrichten und proben.

„Der Text sitzt schon ganz
gut“, meint Sonja Metz zur
momentanen Lage. Seit Januar
treffen sich die Hobbyschau-
spieler im Feuerwehrgeräte-
haus Dagobertshausen zwei

Verwirrspiel um Alwine
Theatergruppe Dagobertshausen führt ab März Lustspiel im Schützenhaus auf

„Wir suchen uns immer ein
Stück aus, das zu uns passt.
Wir wollen uns nicht verstel-
len, aber gleichzeitig unseren
eigenen Stil einbringen“, er-
klärt Andrea Karl die Theater-
stückentscheidung. Proben,
Bühne und Kulisse aufbauen,
alles sei mit viel Zeitaufwand
verbunden. Deswegen habe
die Theatergruppe im vergan-
genen Jahr pausiert. Es seien
nicht genügend Leute zusam-
men gekommen.

Bühne steht bereits
Nun hat sich wieder eine

kleine Gruppe zusammen ge-
funden, die hoch motiviert ist.

Alle acht Laiendarsteller
verbinde die Leidenschaft
zum Theaterspielen, dafür op-
ferten sie gerne ihre Freizeit.
Seit Sonntag steht nun die
Bühne im Schützenhaus und
es wurde zum ersten Mal da-
rauf geprobt. „Daran muss

man sich erst gewöhnen, alles
ist neu“, erzählt Andrea Karl.

Trotz langer Bühnenerfah-
rung sind die Akteure stets
aufgeregt. Markus Berger be-
richtet von seinem Lampenfie-
ber so: „Am Samstag vor der
Premierenaufführung ist es
am schlimmsten. Da kann ich
kaum noch was essen.“ (ycg)

Die Theatergruppe Dagobertshausen ist startklar: Timo Beck (von links), Irina Beck, Sonja Metz, Michael Brauer, Jens Karl, Markus Ber-
ger, Sarah Groß-Jahn und Andrea Karl. Foto:  Grenzebach

Stück wird sechs
Mal gespielt
Aufführungen sind am:
Samstag, 25. März, Sonn-
tag, 26. März, Dienstag, 28.
März, Mittwoch, 29. März,
Freitag, 31. März, Samstag,
1. April – ausverkauft!

Einlass ist ab 19 Uhr, Be-
ginn 20 Uhr. Karten gibt es
bei Olaf Wenderoth, Tel.
05661/ 3399. ( ycg)

H I N T E R G R U N D

Kramer, Kassenprüfer sind Ca-
rola Albert und Karin
Schmidt.

In diesem Jahr plant die
Siedlergemeinschaft ein Tref-
fen für den 30. April, ab 14.30
Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus, den Besuch des Famili-
entages in Fritzlar am 20. Au-
gust und einen Winterbasar
am 25. November im Dorfge-
meinschaftshaus. (n.h.)

NIEDERVORSCHÜTZ. Die
Siedlergemeinschaft Nieder-
vorschütz wählte in ihrer Jah-
reshauptversammlung einen
neuen Vorstand und ehrte
Mitglieder. Gerhard Planow
bleibt Vorsitzender des Ver-
eins. Er berichtete über das
vergangene Jahr.

Sehr informativ sei die
Fahrt zum mittelalterlichen
Markt in Cornberg gewesen,
wozu die Siedlergemeinschaft
Cornberg eingeladen hatte.

Der Besuch im Steinbruch
mit dem mittelalterlichen
Markttreiben und dem reno-
vierten nahegelegenem Klos-
ter sei eine Reise Wert gewe-
sen.

Spinnstube nachgefragt
Die seit vergangenem Jahr

veranstaltete Spinnstube der
Siedlerfrauen werde gut ange-
nommen, sagte Planow.

Kassiererin Isolde Winklhö-
fer berichtete von einer guten
Kassenlage. Auch die weiteren
Vorstandsmitglieder wurden
wieder im Amt bestätigt.

Kurt Bernhardt bleibt Stell-
vertreter des Vorsitzenden.
Kassiererin ist Isolde Winklhö-
fer. Ihre Stellvertreter wurden
Edeltraud Bernhard und
Schriftführer Erwin Winklhö-
fer. Sein Stellvertreter ist Gus-
tav Walter, Gerätewart wur-
den Lothar Arbert, Heinrich

Spinnstube kommt gut an
Vorstand der Siedlergemeinschaft komplett bestätigt: Planow bleibt Vorsitzender

Bild der Ehrung von links: Adolf Weige, Gerd Staginnus, Erna Staginnus, Gustav Walter (sitzend), Er-
win Winklhöfer, Friedhelm Plogmann, Gerhard Planow. Foto: privat

Ehrungen für Mitgliedschaft
Gerhard Planow und Fried-
helm Plogmann ehrten Mit-
glieder. Planow ist Vorsitzen-
der des Regionalverbandes
Nordost, sein Stellvertreter
im Regionalverband ist Fried-
helm Plogmannn.

Für 50 Jahre Mitglied-

schaft: Gustav Walter, Rita
und Adolf Weige, Erna und
Gerd Staginnus ,Heidi Hartan

Für 30 Jahre Mitglied-
schaft: Herbert Küchmann
und Monika Fronzek. Die Gol-
dene Verdienstnadel bekam
Erwin Winklhöfer.

H I N T E R G R U N D

Lesermeinungen

Ihr Brief an die Redaktion
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
möchten Sie Ihre Meinung zu
einem Thema äußern? Senden Sie Ihre Zuschrift bitte an die
HNA-Redaktion Melsungen Brückenstraße 6
34212 Melsungen
Fax: 0 56 61/ 70 57 22
E-Mail: melsungen@hna.de
Die Redaktion behält sich das Recht zur Kürzung vor.

maligem Feuerwehrstütz-
punkt nutzt, um dort eine
neue, moderne Stadthalle zu
errichten, dann kann am Ort
der heutigen Stadthalle ein
zweiter Einkaufsmagnet ent-
stehen. Dazwischen würde
eine interessante Verbin-
dungsachse für Einzelhändler
entstehen und damit mehr Le-
ben in die Stadt kommen. Zu-
dem könnte durch eine solche
Lösung die Parksituation ent-
schärft werden.

Als positiver Nebeneffekt
ist eine durchgängige Verfüg-
barkeit einer Versammlungs-
stätte in der Innenstadt mög-
lich. Warum sich also, ohne
Not, jetzt schon auf Sanierung
festlegen?

Bernhard Lanzenberger,
Melsungen

E s ist klasse, dass eine
Bürgerversammlung zur
Situation der Stadthalle

durchgeführt wird. Bringt es
doch die Möglichkeit, sich als
Bürger aktiv zu beteiligen.

Das im Bericht genannte
CDU-Mitglied, das sich gegen
Denkverbote ausgesprochen
hat und einen Abriss ins Spiel
brachte, bin ich. Deshalb
möchte ich die Zusammen-
hänge kurz erklären.

Ein Problem unserer Innen-
stadt ist, nur auf einer Seite
(Sparkassenplatz) einen Mag-
neten zu haben. Das Käuferpo-
tential wird also nur dort im
Umfeld zur Entfaltung kom-
men. Mit „Sand II“ wird sich
dieser Effekt noch verstärken.

Wenn die Stadt jedoch das
Gelände von Polizei und ehe-

Abriss kann den
Handel stärken
Thema: Bericht „Stadthalle wird saniert“

mehr benötigt. Im Gegenteil.
Das Handwerk braucht eine
viel stärkere Lobby. Warum
sollen Handwerker beste Qua-
lität bringen und für neun
Euro in der Stunde dafür ent-
lohnt werden. Das ist der Irr-
sinn.

Susanne Taube,
Körle

W as will die EU Kom-
mission eigentlich
damit bezwecken?

Wie stellt man sich denn
vor, junge Menschen „gut“
auszubilden?

Ich behaupte, dass das
Handwerk nicht besser be-
stückt wird, nur weil ein Be-
trieb keinen Meisterbrief

Handwerk braucht
stärkere Lobby
Thema: Meisterbrief steht auf dem Prüfstand

getarier mit den Kälbern, nach
kurzer Zeit selbst Kühe oder
Bullen, unternehmen?

Wie vertragen sich Ethik
und christliche Verantwor-
tung damit, dass die Vegeta-
rier den Kälbern die Milch
wegnehmen.

Aus ethischen Gründen
geht nur vegan.

Reinhard Wagner,
Spangenberg

D ie Vegetarier, die Milch
oder Milchprodukte
verzehren und sich auf

Ethik und christliche Verant-
wortung berufen, haben zu
kurz gedacht.

Eine Kuh gibt nur Milch,
wenn sie jedes Jahr ein Kalb
bekommt.

Darüber will keiner nach-
denken, wenn er seinen Jo-
ghurt löffelt oder in seinen
Käse beißt. Was wollen die Ve-

Vegan leben ist
ethisch vertretbarer
Thema: Fleischessen ist nicht Privatsache

was Herz und Seele, Körper
und Geist begehren. Auch hier
sind noch Zimmer frei.

Jeder kann mitfahren
Die Reisen stehen allen Se-

nioren offen, die noch reisefä-
hig und nicht pflegebedürftig
sind. Die Teilnahme ist nicht
an eine Mitgliedschaft im Ro-
ten Kreuz gebunden. Die DRK-
Reisebegleitung ist während
der Reise verfügbar. (ras)
• Näheres und Anmeldung
beim DRK-Kreisverband
Schwalm-Eder, Heike Hohm-
Fiehler, Tel. 0 66 91/ 94 63 17.

SCHWALM-EDER. Eine Fahrt
ins kreiseigene Buchenhaus
im Berchtesgadener Land bie-
tet das Deutsche Rote Kreuz
Schwalm-Eder für Senioren
an. Die Fahrt ist vom 16. bis
23. April geplant. Die Umge-
bung von Berchtesgaden ist
geprägt von schroffen Fels-
landschaften, dem Königssee
und zahlreichen bayerischen
Ortschaften. Für die Reise sind
noch Zimmer frei.

In den voralpenländischen
Kurort Bad Tölz geht es vom
11. bis 21. Juni. Dort steht den
Urlaubern alles zu Verfügung,

Königssee steht auf
dem Reiseprogramm
Senioren gehen mit dem DRK auf Tour


